
Fraktion DIE LINKE im Städteregionstag Aachen 
Vorsitzender: Uwe F. Löhr             Stellv. Vorsitzende: Marika Jungblut                Geschäftsführung/ Finanzen: Harald Siepmann 
                                                            Fraktionsmitarbeiterin: Annette Frankenberger 

        
IN DER STÄDTEREGION AACHEN 

 
 Fraktion DIE LINKE im StädteRegionstag 

Zollernstraße 16 
52070 Aachen 

 
Tel.: 0241 5198 3305 

FAX: 0241 5198 2398 
  

E-Mail: dielinke-fraktion@staedteregion-aachen.de 
www.dielinke-staedteregionstag.de  

 

Büro: Zimmer E 188 
 

 

 

  

 

 

 

 

 
DIE LINKE Fraktion  Zollernstraße 16  52070 Aachen 
 

 

 
Herrn  
 
Städteregionsrat Helmut Etschenberg 
   
    
 

 
 
 
 
Anfrage „Einbürgerungsverfahren in der Städteregion“ 

Aachen, 11. März 2015 
 
Sehr geehrter Herr Etschenberg,  
 
wiederkehrende Berichte zur Arbeit des Ausländeramts der Städteregion Aachen (Beispiele: 
„Schikane im Ausländeramt? Sprecher weist Kritik zurück“, Aachener Nachrichten vom 
17.02.2015“; „Schikanen sind hier immer an der Tagesordnung gewesen“, Stolberger 
Nachrichten vom 27.02.2015) werfen ein schlechtes Licht auf die „Willkommenskultur“ in 
unserer Region. Ohne auf Details der in den Zeitungsberichten erhobenen Vorwürfe 
einzugehen, interessieren uns konkret folgende Angaben hinsichtlich von 
Einbürgerungsverfahren:  
 

1. Wie viele Einbürgerungsverfahren gab es in den letzten fünf Jahren? Wieviel Prozent 

der Anträge wurden hierbei entsprochen? Welche Gründe gab es für eine 

Ablehnung? 

2. Wie viele Monate dauert ein Einbürgerungsverfahren im Durchschnitt? Inwiefern hat 

sich die Länge des Verfahrens in den letzten fünf Jahren verändert? 

3. Wie viele Mitarbeiter standen/stehen für Einbürgerungsverfahren in den letzten fünf 

Jahren jahresdurchschnittlich zur Verfügung? 

4. Wie viele Untätigkeitsklagen sind seitens der AntragstellerInnen in 2014 erhoben 

worden?  

 

Uns ist bekannt, dass im Rahmen der Sitzung des Arbeitskreises der Integrationsräte am 01. 

Dezember 2014 über Einbürgerungsverfahren informiert wurde. Wir sehen allerdings noch 

einen tiefergehenden Informationsbedarf.  

Im Voraus bedanken wir uns für die Beantwortung der Fragen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Harald Siepmann 
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